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Auf der 7. Tagung des Zentralkomitees wurde nach 
sorgfältiger Vorbereitung ein Bericht über die Arbeit der 
Landesleitung Brandenburg gegeben. In einer gesonderten 
Entschließung analysierte das Zentralkomitee die Erfolge, 
Mängel und Schwächen dieser Landesleitung und legte als 
Schlußfolgerung Aufgaben fest, die über den Rahmen der 
Landesparteiorganisation Brandenburg hinaus allgemein­
gültige Bedeutung für alle Parteiorganisationen haben. 
Neben anderen Feststellungen wird als eine der wichtig­
sten Aufgaben für jede Kreis- und Landesleitung die An­
leitung der Grundorganisationen bezeichnet. Damit wird 
zwar eine schon oft gestellte Aufgabe wiederholt, aber jetzt 
im Zusammenhang mit den Untersuchungen der Arbeit in 
Brandenburg in ihrer vollen Bedeutung vor der ganzen 
Partei aufgerollt.

In dem vor dem ZK erstatteten Bericht wird gesagt:
„Unsere Kreissekretäre müssen erkennen, daß die 
Anleitung der Grundorganisationen neben der Arbeit 
unter den Massen ihre Hauptaufgabe ist, deren Lösung 
zugleich die Lösung vieler anderer Aufgaben nicht nur 
erleichtert, sondern oft überhaupt erst ermöglicht.“

Unsere Kreis- und Landesleitungen müssen begreifen, 
daß sie nur dann erfolgreich die Politik der Partei durch­
führen, die Massen überzeugen und mobilisieren können, 
wenn sie es verstehen, die Grundorganisationen, die Basis 
der Partei, zu stärken und zu festigen. Die großen Er­
fahrungen der KPdSU (B) und auch unsere eigenen lehren 
uns, daß eine Grundorganisation die ihr vom Statut ge­
stellte Aufgabe der Verbindung der Arbeiter und aller 
anderen werktätigen Schichten in Stadt und Land, d. h. 
der breitesten Volksmassen mit der Partei nur dann er­
folgreich lösen kann, daß sie auf die Arbeit eines Betriebes, 
einer Verwaltung oder eines Ortes nur dann erfolgreich 
einwirken kann, wenn sie unermüdlich an der Hebung 
ihres Niveaus arbeitet, wenn sie es versteht, die Mitglieder 
zu erziehen und sie befähigt, andere zu überzeugen und 
sie durch persönliches Beispiel mitzureißen. Die Landes­
und Kreisleitungen müssen sich in der Durchführung ihrer 
Parteiaufgaben auf die Grundorganisationen stützen und — 
es kann nicht eindringlich genug gefordert werden — ihnen 
die ständige Anleitung geben, die sie brauchen, um ihre 
Aufgaben zu lösen.

Warum ist das eine entscheidende Aufgabe aller Kreis­
leitungen?

1. Der Kampf gegen die Remilitarisierung Westdeutsch­
lands und um die demokratische Einheit Deutschlands ist 
durch den Appell der Volkskammer in ein neues und ent­
scheidendes Stadium getreten. Es kommt darauf an, die 
Bevölkerung der DDR in allen ihren Schichten, also auf 
der breitesten Grundlage, in diesen Kampf mit allen ihren 
gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben einzubeziehen, 
sie zutiefst von der großen nationalen Verantwortung jedes 
einzelnen zu überzeugen, sich mit den vom Gegner in die 
DDR hineingetragenen Argumenten auseinanderzusetzen 
und zugleich in den verschiedensten Formen nach dem 
Westen Deutschlands einzuwirken. Kann man schon sagen, 
daß alle Grundorganisationen der Partei diese große 
nationale Konzeption, die sich aus der geschichtlichen Ver­
antwortung der deutschen Arbeiterklasse ergibt, begriffen 
haben und in ihrem Arbeitsbereich durch Unterstützung 
der Friedenskomitees und der Ausschüsse der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschlands eine solche breite

' ■
' ■ ■ • - - ' - • I

■ ■

Massenaufklärungs-, Mobilisierungs- und Organisations­
arbeit entwickeln? Das kann man noch nicht sagen.

2. Die Freundschaft mit der Sowjetunion und den volks­
demokratischen Ländern ist die Voraussetzung für die Er­
haltung und Sicherung des Friedens, für die Herstellung 
der demokratischen Einheit Deutschlands. In der Aufklä­
rung über die konsequente Friedenspolitik der Sowjetunion, 
über die Rolle und Bedeutung der Sowjetunion, ihre poli­
tische, wirtschaftliche, kulturelle und moralische Entwick­
lung und Stärke, über die sowjetische Wissenschaft und 
Technik als die fortschrittlichsten der Welt, über die Groß­
bauten des Kommunismus usw. haben wir zweifellos große 
Erfolge erzielt und damit einen erfolgreichen Kampf gegen 
die Antisowjethetze als ideologische Kriegsvorbereitung ge­
führt. Kann man schon sagen, daß alle Grundorganisationen 
es verstehen, von der Sowjetunion zu lernen und im Zusam­
menhang mit der Lösung der vor ihnen stehenden Aufgaben 
ständig bemüht sind, über die Sowjetunion aufzuklären und 
beizutragen, die Freundschaft mit der Sowjetunion zu 
einer selbstverständlichen Angelegenheit jedes werktätigen 
deutschen Menschen werden zu lassen? Das kann man noch 
sagen.

3. In der Volkskammer wurde vom Genossen Ulbricht 
der Fünfjahrplan mit seinen großen Perspektiven begrün­
det und das Gesetz über den Fünfjahrplan beschlossen. 
Damit stehen vor den Grundorganisationen, vor allem in 
den volkseigenen und SAG-Betrieben, in den MAS und 
VEG, in den Verwaltungen und Institutionen, in den 
Handelsorganen und in den Banken viele Aufgaben der 
verschiedensten Art. Es sei nur auf die Fragen der Aus­
arbeitung der technisch begründeten Arbeitsnormen, der 
Material- und Energieverbrauchsnormen, der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung, der Wettbewerbe und Brigaden, 
der Anwendung der neuesten Arbeitsmethoden usw. hin­
gewiesen. Es ist klar, daß die Aufgaben der Grundorgani­
sationen nicht einfach sind, daß es Schwierigkeiten bei ihrer 
Lösung gibt. Kann man ohne ihre ständige und syste­
matische Anleitung und Unterstützung auskommen? Das 
kann man nicht.

4. Zur Durchführung unserer großen politischen und 
wirtschaftlichen Aufgaben gehört das enge Bündnis der 
Arbeiterschaft mit den werktätigen Bauern, ein richtiges 
Verhältnis der Arbeiterschaft zur Intelligenz und umge­
kehrt. Kann man sagen, daß darüber schon in allen Grund­
organisationen Klarheit besteht und sie imstande sind, in 
richtiger Anwendung der Generallinie der Partei das not­
wendige enge Verhältnis mit diesen Schichten herzustellen, 
um in gemeinsamer schöpferischer Arbeit die vor uns 
stehenden Aufgaben zu lösen? Das kann man noch nicht 
sagen.

Ebenso trifft das zu für die Arbeit der Massenorgani­
sationen und für die Anleitung der in ihnen tätigen Partei­
mitglieder, für die Arbeit in den Privatbetrieben. Damit 
im Zusammenhang stehen eine Reihe innerparteilicher 
Fragen, so die Durchführung des Parteilehrjahres zur 
Hebung des ideologischen Niveaus der Parteimitglieder, der 
richtige Aufbau der Parteiorganisation, die Rolle und Be­
deutung der Mitgliederversammlung, die ständige Er­
ziehung der Parteimitglieder zum Klassenbewußtsein, 
Fragen der Entwicklung der Kader und Fragen der Wach­
samkeit gegenüber Parteifeinden und Parteifremden.

Es ist klar, daß ohne eine ständige und systematische 
Anleitung und Unterstützung, ohne laufende Kontrolle,
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